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Innen und aussen aufgewertet – 
Eine neue selbstbewusste Erscheinung

Sanierung Bürohaus, Zürich (2004 - 2006)

Ausgangslage

Das ehemalige Produktions- und Ge-

schäftshaus der Firma Speckert + Klein 

wurde in den 60er Jahren als Teil einer 

Blockrandbebauung erstellt. Seit Mitte 

der 90er Jahre wurde das Gebäude 

ausschliesslich als Bürohaus mit einem 

Laden im Erdgeschoss genutzt. Im 

Jahre 2000 erhielt das Bürohaus eine 

Aufstockung. Die Fassaden sowie die 

N

alter Zustand

Konzept

Innerhalb eines vorgegebenen, straffen 

Budgets musste eine gestalterische, aber 

auch funktionale Lösung gefunden wer-

den, um das Renditeobjekt aufzuwerten. 

Während der Bauzeit sollte der Betrieb 

des vollvermieteten Bürohauses aufrecht 

erhalten bleiben. Die Sanierung beinhalte-

te wenige gezielte Eingriffe wie technische 

und bauphysikalische Anpassung der 

Fassaden an den heutigen Standard, die 

zeitgemässe Interpretation der äusseren 

Erscheinung und Farbgebung, die Sanie-

rung der veralteten Gebäudetechnik sowie 

die Neugestaltung des Treppenhauses.

Fassadensanierung

Die für die Erscheinung des Gebäudes 

charakteristischen, gegebenen Brüstungs-

bänder aus Sichtbeton auf beiden Seiten 

Gebäudetechnik blieben jedoch unsani-

ert, sodass das Gebäude den heutigen 

geltenden energetischen Anforderungen 

längst nicht mehr entsprach. Zudem war 

das Treppenhaus stark abgenutzt.



Standort 
Schweizergasse 20, 8001 Zürich

Bauherr
Pensimo Anlagestiftung, Zürich

Kennzahlen  
Gesamtinvestition: 900‘000 sFr. 
Bauvolumen SIA 416: 3´190 m3 

Laden! äche: 100 m2
Büro! äche: 510 m2
Neben! äche: 280 m2

Leistungen
Gesamtleistung

Bautermine  
Planungsbeginn: Februar 2005
Bauzeit: 2 Monate (Oktober – November 2005)

Mitarbeit
Evelina Nalbantow

Oktober 2006

Kork Deckeneinlage bestehend

Brüstungsisolation bestehend
mit neuer Gipsplattenverkleidung

Ausschnitte für Steckdosen

Kernbohrungen in Stützen zur
Elektroleitungensdurchführung

Sockelkanal mit neuer
Bodenisolation

fest eingebaute Regale als
Mieteroption

neue Lamellenstoren mit
sichtbaren Blenden

neue Holz-Metallfenster mit
2-fach Isolierverglasung und
Kombi-Beschichtung

Stützenverkleidung mit integrierter
neuer Heizsteigzone und neuen
Heizkörpern

neue Holz-Metallfenster mit
2-fach Isolierverglasung und
Kombi-Beschichtung

Ausschnitte für Steckdosen

Sockelkanal mit neuer
Bodenisolation

neue Heizkörper

Kernbohrungen in Stützen zur
Elektroleitungensdurchführung

zusätzliche Flankenisolation
und Stützenverkleidung mit
integrierter neuer Heizsteigzone

Haustechnik/Treppenhaus

Im ganzen Gebäude wurden die Steig-

zonen ersetzt. Das Treppenhaus wurde 

von Leitungen und diversem Zubehör wie 

Aschenbecher etc. befreit, damit es ruhig 

und schlicht wirkt. Eine lineare Beleuch-

tung entlang der Treppenstufen erhellt 

das Treppenhaus gleichmässig und wirkt 

dynamisch.

der Fassaden wurden beibehalten. Da die 

Fenster ersetzt werden mussten, wurde 

eine neue Einteilung der Holz-Metallfenster 

vorgenommen. Das massive Vordach wur-

de durch ein leicht wirkendes, nach oben 

geneigtes Metalldach ersetzt.

Erscheinung

Das Gebäude wirkt durch die grössere 

Fenstereinteilung sowie die neue Farbge-

bung eines dunklen Braunes entlang der 

Betonbrüstungen deutlich selbstbewusster. 

Das Volumen vermag nun, sich im ständig 

verändernden, städtebaulichen Kontext zu 

behaupten. 


